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Liebe Mitblirgerinnen, Liebe Mitbtirger !

Das Ergebnis der Volkszrihlung 2001 brochte fur Grafenschlag ein erfreuliches Ergebnis, I<onnte

doch der Trend der stetigen Abnahme der Wohnbevölkerung gestoppt und eine leichte Zunahme
erreicht werden. Wenn man die EntwicHung aber über einen kingeren Zeitrmrm betrachtet, stelh
sich die Situation keineswegs so positiv dor. Seit I95I hat sich die Wohnbevölkerung in der
Gemeinde Grafenschlag, wie auch in anderen Gemeinden im Bezirk, um rund ein Viertel verringert.

Um dieser negativen Entwicklung in Zulatnft noch skirker entgegennruirken, haben sich die
Gemeinden des ehemaligen Gerichtsbezirkes Onenschlag und die Gemeinden Albrechtsberg,
Grofgöttfritz und Waldhausen zur Kleinregion ,,Waldviertler Kernland" zusannmengeschlossen. Es
gih, Ziele, Mapnahmen und ArbeitsstruHuren herauszuarbeiten, um den Problemen dieser
benachteiligten Region entgegenzuwirken. Über kommunsle Grenzen hiwveg soll nh)nftig an
einem Strang gezogenwerden, um gemeinsanfir die Region mehr zu erreichen.

Um die Chancen zur Aufuahme als ,,IEADER+ Region" der Europtiischen Union nt vergröfern,
wurden in die Kleinregion ,,Waldviertler Kernland" die' Gemeinden Dorfstetten, Yspertal,
Münichreith-Laimbach, Mctria faferl und Pöggstall als assoziierte Mitglieder aufgenommen. Die
dadurch entstandene gröfere Region heift run ,,Waldviertler Kernland+".

Konlcrete Projehe sollen über ,,Lolale AHionsgruppen" (IA,G) erarbeitet werden.

Der Nutzen fir die Gemeinde Grafenschlag wird nur in dem Ausmaf gegeben sein, als sich
engagierte Bürgerfür die Mitarbeit in einer UIG zur Verfiigung stellen.

Ich lade daher alle an einer positiven Weiterentwicklung der Gemeinde interessierten Bürger zur
Mitarbeit herzlich ein.

Ihr Bürgermeister
Engelbert Heiderer
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Aktuelles in Kürze

Auch heuer wieder Autoentsorgung

Auch in diesem Jahr kann für unsere Gemeindebürger eine Autowrackentsorgung angeboten

werden. Der Preis pro Autowrack, das zu entsorgen ist, beträgt 22 € und ist beim Gemeindeamt

einzuzahlen.
Das Autowarack ist zum Sammelplatz ntbringen. Ab dort ist die Entsorgung mit dem Betrag von

22 € bez-ahlt Voraussetzung ist, daß zumindest fihf Autos in der Gemeinde entsorgt werden. Der

Sammelplatz richtet sich nach der Ortschaft, in der die meisten Autos entsorgt werden. Der

Sammelplatz wird den Interessenten nach der Anmeldung im Gemeindeamt mitgeteilt.

Um die Autowrackentsorgung zu organisieren, müssen die zu entsorgenden Autos bis

spätestens Monatsende März 2002 dem Gemeindeanrt gemeldet werden. Sammelplatz und

Sämmeldatum werden dann umgehend den Betreffenden mitgeteilt.

Heizkostenzuschuß

Die Niederösterreichische Landesre-
gierung hat beschlossen, sozial bedürftigen
Landesbürgern einen einmaligen lJeiz-
kostenzuschuß in der Höhe von 40 € für die
Heizperiod e 200ll2OO2 zu gewähren.

Den Heizkostenzuschuß sollen im

wesentlichen erhalten :

t*+ Ausgleichszulagenbezieher
*** Bezieher einer Mindestpension nach

$ 293 ASVG
*** Bezieher einer Leistung aus der

Arbeitslosenversicherung, die als

arbeitssuchend gemeldet sind und deren

Arbeitslosengeld bzw. Notstandshilfe unter

dem jeweiligen Ausgleichszulagenrichtsatz
liegt.

*** Bezieherinnen von Karenzgeld ,

Kinderbetreuungsgeld oder Teilzeithilfe, deren

Familieneinkommen unter dem jeweiligen

Ausgleichszulagenrichtsatz liegl oder

Familien, die im Monat Dezember 2001 oder

danach die NÖ Familienhilfe beziehen.
*** sonstige Einkommensbezieher,

deren Familieneinkommen unter dem
jeweiligen Ausgleichszulagenrichtsat z liegf..

Bruttoeinkommensgrenze ist der

Richtsatz für die Ausgleichszulage ($293

ASVG), der für Alleinstehende € 630,92, fur
Ehepaar € 900,13, zuzüglich € 67,15 für jedes

Kind, beträgt.
Die Anträge müssen bis spätestens 31.

Mai 2OO2 beim Gemeindeamt gestellt

werden.

l

Auszahlung des Jagdpachtschillings

Der Jagdpach*chilling firr die Genossenschaftsjagd Grafenschlag - Kleinnondorf - Kaltenbmnn -

Langschlag wurde im Dezember 2001 bei der Gemeindekasse erlegt.
"Der 

iagdpachtverteilungsplan tiegt bis Freitag, 15. März während der Amtsstunden auf dem

Gemeindearnt zur öffentlicnän ginsichtnahme auf. Begründete Beschwerden gegen die Feststellung

der Anteile müßten bis zu diesem Termin beim Obmann des Jagdausschusses eingebracht werden-

Die allgemeine Auszahlune der Anteile erfolet.von Dienstag. 19' bis Freitag' 22'

Mä nd 14 bis 16 Uhr im Gemeindeamt Grafenschlae.

Nicht behobene Anteile können bis 19. April 2002 während der Amtsstunden der Gemeinde

behoben werden und verfallen nach diesem Zeitpunkt der Gemeindekasse
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Erstmals Abschied von aktivem Gemeinderat

llng. frtuütün flfrru\rutrt! trugtxtly uwxturhm

Das ,,Memento mori!", das Gedenken an Tod und Vergünglichkeit, wie es der
Fastenzeit entspricht, wurde vor allem den Münnern der Feuerwehr
Grafenschlag, dann aber auch der Gemeindebevölkerung in den letzten
Stunden des Faschingdienstages und am Aschermittwoch in grauenhafter
Weise bewuft gemacht Ein junger, za grofien Hoffnungen berechtigender
Gemeindebürger war auf graaenhafte Weße ums Leben gekommen. Dazu ein
Gemeindebürger, der sich um allgemeine Anliegen, ufrt Sorgen und Wünsche
der Bevölkerung, annehmen wollte and darum im fahre 2000 Mitglied
unseres Gemeinderates geworden ist Soweit man sich zurückerinnern kann,
mufte Grafenschlag erstmaß von einem noch aktiven Mitglied des
Gemeinderates unserer Gemeinde fiir immer Abschied nehmen. Stephan
Frühwirth verstarb an den Folgen eines angekkirten Unfalles.

Den Männern unserer Feuerwehr bot sich
ein furchtbares Bild, als sie am späten
Abend des Faschingsdienstages zu einem
Einsatz zwischen dem Ortsgebiet von
Grafenschlag und dem Bahnhof gerufen
wurden. Auf offenem Felde brannte ein
Pkw aus und in diesem befanden sich die
sterblichen Überreste von Stephan
Frühwirth.

Wie es zu dem Unfall gekommen war,
stellte die untersuchenden Behörden vor
ein Rätsel. Die eimige Beruhigung
angesichts dieses ungemein tragischen
Todesfalles gewährte die Erkenntnis, daß
Fremdeinwirkung auszuschließen sei und
auch Selbstmord nicht in Betracht kam.

Eine große Trauergemeinde nahm
Abschied von Stephan Frühwirth. Seitens
seines Arbeitgebers sprach Baumeister
Graf senior und wtirdiSe den Verstorbenen
als zuverlässigen, begabten Mitarbeiter.

Seitens der Marktgemeinde Grafenschlag
nahm Bürgermeister Engelbert Heiderer

Abschied von einem jungen
Gemeindebürger und aktivem Mitglied des
Gemeinderates.

Stephan Fruhwirth hatte nach der
Ausbildung an einer HTL nach
entsprechender Praxis den Ingenieurtitel
erworben. Er arbeitete als Bauingenieur
und war ftir die Erstellung von Projekten
sowie für deren bautechnische Ausführung
verantwortlich.

Auch sein Hobby war mit der Technik
verbunden. Ing. Stephan Frühwirth
widmete sich dem Motorsportclub ,,Suzuki
Adensam".

Gottes unerforschlicher Ratschluß hat
innerhalb weniger Wochen den zweiten
jungen Menschen aus unserer Mitte
gerissen. Unser Gedenken gilt in
Dankbarkeit seinen Leistungen, seinem
menschlichen Vorbild und unser
tiefempfundenes Mitgefrihl wendet sich
der so schwer getroffenen Familie zu.
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Auf dem weg zvr ,,Leadef *." Region

Die Europäische Union bietet ihren Mitgliedsstaaten unterschiedliche Förderprogramme

für strulturschwache ländliche Regionen. Eine davon ist die Gemeinschaftsinitiative Lader+.

Leader+ versucht regional vorhandenes Entwicklungspotential zu aktivieren. Dieses Potential soll

in weiterer Folge durch die Umsetzung von Entwicklungsstrategien mit Hilfe einer regional breit
verankerten werden.

Wichtig ist es, sich eingangs über die Basis von leader+. Klarheit zu verschaffen.
*** ' 1- Rahmen einei an die Region gebundenen Ansatzes ist es ganz wichtig, sich auf ein

Hauptthema zu konzentrieren. Es geht also darum, das für die Region Spezifische, zu finden und

darauf die Anderungsvorschläge aufzubauen.
*** Unter ,rMobilisieiung der lokalen Akteure( ist zu verstehen, daß es nicht darum geht,

von oben her Hilfsmaßnahmen zu verordnen, sondem die Leiqersönlichkeiten der Region zum

Nachdenken und dann zum Ausführen von Ideen zu aktivieren.
t** Eine Basis von leader+ sind ländliche Entwicklungsmaßnahmen, die innovativen

Charakter besitzen. Die Neuerungen müssen also auf die Gegebenheiten des ländlichen Raumes

Rücksicht nehmen.
*** Unter ,rhorizontalen Partnerschaftens versteht man lokale Arbeitsgemeinschaften (LAG),

das heißt, daß quer durch eine Gemeinde, eine Kleinregion alle an der Weiterentwicklung des Raumes

Interessierten zusammenarbeiten müssen.
*** Weiterer Basisinhalte von Leadef+ sind Vernetzung und grenzüberschreitende

Zusammenarbeit.
Es ergeben sich also positive Zukunfuaussichten mit Leader+ Anders als bisher gehen nicht mehr

Kriterien wie Entwicklungsrtickstand oder geringe Bevölkerungsdichte als Fördervoraussetzung für

leader+, sondem es kommen alle ländlichen Gebiete für eine Förderung in Betracht. Weiters wird

durch Leader+ die Kofinanzierung ländlicher Entwicklungsprojekte ermöglicht, die von mehreren

Lokalen Aktionsgruppen (LAGs) gemeinsam durchgeführt werden. Die Schlüsselmerkmale des

bisherigen Leader Konzeptes werden beibehaften, allerdings gibt es für die lokalen Aktionsgruppen

strengeie Auswahlkriterien, um die Schwerpunkte geziell auf ,rGebietsbezogene, integrierte

Entwicklungsstrategien mit Pilotcharakter(, ,rFörderung der Zusammenarbeit zwischen

ländtichen Gebietei" und ,Vernetzung" zu legen. Auf europäischer Ebene werden außerdem

prioritäre Themenbereiche eingeführt, aui die integrierte lokale Entwicklungspläne Bezug nehmen

müssen.

Solche Themenbereiche sind:
. * Nutzung der Informationstechnologie in ländlichen Gebieten

. * Verbesserung der Lebensqualität im ländlichen Raum

. * Mehrwert von örtlichen Erzeugnissen

. * bestmögliche Nutzung der natürlichen und kulturellen Ressourcen

o * Chancengleichheit für Frauen

. t bessere Startchancen für junge Menschen in ländlichen Gebieten

Die Wesensmerkmale von Ledgr+ :sind:
. * Integrierte Strategie mit innovativem Ansatz

. * Einbindung aller regionalen Akteure und der örtlichen Bevölkerung

o t Instensive VernAzung zwischen den ländlichen Gebieten zum Erfahrungsaustausch

und zur Informationsweitergabe.
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Feuerwehrball: Gut besucht und Bombenstimmung
Der Feuerwehrball om Faschingsamstag in Grafenschlag hat schon Tradition Heuer

v'otr er besonders gut besucht und verlief in richtiger Bombensthnmung Die
Feuerwehrkameraden hatten oach alles bestens vorbereitet Das Gasthaus Hobegger war

fiir dcn ausgeztichneten kulinarischen Rah.men aasgezeichnet gerüstet. Zusälzliche

Attraktionen waten die Lose mit ansehnlichen Preisen, darunter aach originellen

,,Hexenautosu, also Reisigbesen, ongefertigt von Feuerwehrkarnerad. ,Wolf' Hochleifrier,
sowüe ilas Schölzspiel Erctmals in Grafenschlag waren ,,Die Alpenlönder" ut hören, drei
junge steirische Musikanten, diefleifig spielten und gut ankotnen

Zur Begrüßung fungierte Verwalter Grafenschlager Kollege Josef Hofbauer eifrig
Andreas Stiedl als ,,Nelkenkavalier" fü,r die das Tanzbein geschwungen hat. Wohl die

Damen und gab es ein ,,Stamperl" für die .jüngsten Ballbesucher waren die Kinder von

Herren. Nach dem Einmarsch der Musikanten Gabi Walter, die vorher schon tänzerisch bei

konnte Kommandant Anton Rosenmaier als der Eröffirung des Rot Kreuz- Balles n Zwül
besonders liebe Gäste Bürgermeister Engelbert mitgewirkt haü,en. Allgemein ist erfreulich,

Heiderer und Abordnungen der Feuennrehren daß die Jugend bei diesem Ball sehr gut

aus Lugendorf, Traunstein, Kleinweissenbach vertreten war und sich jung und alt trefflich
und Sallingberg, jeweils mit Kommandanten unterhiehen.

und hübschen Damen als Begleiterinnen, Beim Schätxpiel war at erraten,

begrtißen. Ein sehr gutes Bild machte es, daß wieviel Kilometer die FF Grafenschlag im

die zahlreich vertretene Mannschaft der FF Vorjahr mit ihren beiden Einsatzfthrzeugen

Grafenschlag zur Balleröftrung in Reih und gefahren war. Es waren genau 734.5

Glied angetreten war. Kilometer. Bester Schätzer war Herbert Weber

Zu späterer Stunde kam auch aus Kleinweissenbach, der 720,5 Kilometer

Abschnittsfeuirwehrkommandant Willi angab. Weitere Preise erhielten Feuerwehrmit-

Renner junior.. Gesehen wurde auch glied Peter Weinmann aus Sallingberg,

Sallingbergs charmante Kapellmeisterin Gerlinde Leutgeb aus Wien und Feuenn'ehr-

Gertraud Timpl, die ebenso wie ihr mitglied Gerhard Holzinger aus Lugendorf..

Frühj ahrs konzert des Musikvereines
Bereits liir Sonntag, 17. März

Iädt heuer die Gemeindeblas-
musikkapelle Grafenschlag zt ihrem
schon traditionellen Frühjahrskonzert
ein, das in der Turnhalle der
Volksschule stattfindet. Beginn ist um
14,30 Uhr. Die musikalische Leitung hat
Kapellmeister Josef Hofbauer inne.
Durch das Programm führt Vize-
obmann Dr. Martin Scheikl.

Dem Walzer,,Gruß und Kuß" von
Anton Hofmann folgen die Schilderung
des Tales ,,Silver Creek Valley" in einer
Komposition von Kees Vlak und eine

,lirkusfantasie" von Fillinger. Nach der

Musikerehrung wird noch mit

,,Flashlights" ein schwungvoller Abschluß
des ersten Teiles gesetzL.

Modern gehalten ist auch der
zweite Teil mit dem Konzertmarsch

,frinces Street Parade", dem Solostück

,,Der einsame Hirte" mit Melanie
Steininger als Solistin auf der Flöte,
weiters ,,A Song for you" und den Hits der
Gruppe ,peach Boys", hier zeigen Erwin
Meneder' und Ilse Krapfenbauer ihr
Können auf dem Saxophon und kommt
Martin Meneder auf dem Schlagzeug zum
Einsatz.. So wird im heurigen Jahr vor
allem jugendlichen Zuhörern viel geboten.

Traditioneller Abschluß ist der beliebte

,,Fliegermarsch".
Die Bevölkerurlg: vor allem auch

die Jugend, möge mit zahlreichem
Besuch die Leistungen unserer
Musikerinnen und Musiker entspre-
chend beachten und würdigen.
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Gesunde Gemeinde GraFenschlag
Sehr erfreulich gestaltet sich in Grafenschlag das lnteresse an gesundheitlichen
Themen. Die zahlreiche Teilnahme unserer Bevölkerung an den angebotenen Kursen
und Vorträgen spornt die Mitglieder des Arbeitskreises an, auch für die nächste Saison
verschiedene Aktivitäten zu planen.

Vielfühig war das Angebot der let4en
beiden Monate:*** Beim Vortrag rSchluss mit dem
Übergewichta begeisterte Sabine Maria
Schierhuber 7l Personen mit ihren wertvollen
Ratsctrlägen zur bewussteren Emähnrng.

*** Obwohl nur einmal geplant" fand
an drei Nachmittagen Wasserrymnastik im
Ilallenbad Stift Zwül stan. Die
Badebegeisterten überredeten Heidi
Kinastberger bereits, diese besondere Art der
Gymnastik im Herbst fortzufrihren.

*** Im Februar 2002 absolvierten
siebzehn Personen einen sechzehnstündigen
Erste Hilfe - Kurs.*** Seit Ende Jänner findet jeweils
donnerstags um 19,30 LJhr Musikgrmnastik
staü. Der achueilige Kurs endet im April.

*** Zw Lernrymnastik für
Fortgeschrittene meldeten sich 3l
Sctrulkinder an. In Kleingruppen (zehn bzw.
elf Kinder) bemäht sich Daniela Kammerer
gemeinsam mit ihrer Assistentin Roswitha
Neuhauser, die Konzentrations' und
Merkfühigkeit mit Übungen aus dem Bereich
der Kinesiologie zu steigem. Auch der Spaß
komnrt dabei nicht zukrrz.

Wir danken allen Teilnehmern
für ihr Interesse!

Herzlich einladen wollen wir zum
Vortrag

,rNordic Walking"
am
DonnerstaE, 14. März
um 20 Uhr
im Gasthhaus Bauer

Wellnesstrainerin Edith Oberbauer
referiert über die rrTrendsportart
des Jahres 2002". Es handelt sich

dabei um ein schnelles Gehen, das
unsere Gelenke nicht so sehr
beansprucht, wie das bekannte
Joggen. Neben richtiger Ernährung
ist ausreichende Bewegung die
wichtigste Grundlage für unsere
Gesundheit.
Mit Nordic Walking können sich
auch nicht so sportliche Menschen
fit halten!

In Anlehnung an den Vorfrag
,rschluss mit dem Übergewicht" bietet
die Dipl. Diätassistentin Sabine Maria
Schierhuber ein fünfteiliges Seminar mit
dem Titel ,,Schritt für Schritt zum
Normalgewichf' an. In fünf Einheiten
zu je eineinhalb Stunden kann vielleicht
auch Ihr Ernährungsproblem gelöst
werden.

Teilnehmerzahl: 10 bis L5 Personen.
Kosten Iür den gesamten Kurs: 40 €,
Anmeldungen bitte bei Beate Kolm,
Telefon 8277.

Mutterberatung
Es z.eigt sich, daß die Einrichürng der

Muüerberatung von unseren Gemeindebürgem
viel zu wenig in Anspruch genommen wird.

Wir haben schon einmal darüber
berichtef" daß dieses Serviceangebot bei zu
geringer Inanspruchnah6s singestelh wird.

Es liegt daher an unseren Mü{tem, ob in
Zukunft die Mutterberatung in Grafenschlag
weiterhin angeboten werden kann. Wenn diese
Einrichtung nicht entsprechend in Anspruch
genornmen wird, ist damit zu rechnen, daß
über kurz oder lang es keine Mutterberatung in
Grafenschlag mehr gibt.
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Robert Meneder, Grafenschlag und Sabine Pregartner, Großschönau,

am 12. Dezember 2000

Georg Gerhard Totzauer, Wielands (Wien) und Dr. Anna Karina Eder, Wielands (Zwettl),

am 15. Juni 2001

Margit Hochstöger, Schafberg und Martin Stöger, Pfaffendorf, am 17 . August 2001

Silvia Wagner, Kaltenbrunn ünd Siegfried Leutgeb, Pernthorq am22. September 2001

Anita Stierschneider, Grafenschlag und Johannes Fuchs, Schafberg, am 16. November 2001

//n 6e*smrn'tuza€r?9fu

Katharina Hackl

Florian Salzer

Lisa Cornelia Gerstbauer

Manuel Steininger

Barbara Hammerl

Frat:z Aigner

Fral.z Wagesreiter

Rosa Köfinger

Frarz Hochleitner

Maria Fletzberger

Robert Gerstbauer

Leopoldine Bauer

Johanna Farthofer

Hermine Gretz

Fraru Gaderer

Kleingöttfritz

Kleinnondorf

Grafenschlag

Grafenschlag

Grafenschlag

Grafenschlag

Grafenschlag

Kaltenbrunn

Grafenschlag

Langschlag

Grafenschlag

Kaltenbrunn

Grafenschlag

Grafenschlag

Grafenschlag

13. Jänner 2001

17. Jänner 2001

19. Februar 2001

1. Juli 2001

9. November 2001

10. März 2001

4.illdai200l

I t. Juli 2001

20. Juli 2001

12. September 2001

24. September 2001

13.. Oktober 2001

8. November 2001

10. November 2001

20.Dezember 2001

1920

1932

1913

1942

1919

t935

r925

1933

1919

1919
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Neueste Biblioth uas Grafenschlas

Wr haben in lazter Zeit wieder unser Angebot an Waldviertler Literatur ausgebaut und
owr in Beu.g auf Kulturfiihrer, die auchtür Göste unseret Gemeindc informativ sind Des
weiteren haben wir die neuesten Bestseller angekaaft.

Als weitere Dienstleistung bieten wir auch die
Suche im worldwideweb für Personen, die mit
dem Medium Internet noch nicht so vertraut
sind, an. Es können Informationen über Anrter
und Behörden abgefragt werden, ebenso wie
Auskünfte aller Art, soweit sie mit dem Gesetz
vereinbar sind.
Wir möchten alle unsere Leserinnen und Leser
schon jeta herzlich zur Präsentation der
Bibliodrehscheibe nach Traunstein einladen.

Termin ist der 21.04. 2002, 14 r30 Uhr
im Ausstellungszentrum Josef Elter.

Durch die Vemetzung mit den fünf
Parürerbibliotheken - Arbesbach, Sallingberg,

Reiche Angebotspalette für
Heilmaßnahmen

Ab Februar 20021<am die Schloßapotheke und
Drogerie Mag Ilse Spritzendorfer in
Ottenschlag weitere Leistungen ar
Gesundheitsvorsorge und Pflege anbieten. Es
wurde nämlich in den Räumlichkeiten der
Apotheke ein Bandagistengewerbe
angemeldet.
Jeden Dienstag in der Zert von 9 bis 12 Uhr
steht Bandagist Preitensteiner für Beratung und
Durchführung von Heilmaßnahmen ztlr
Verfügung. Geleistet wird die Anpassung aller
Heilbehelfe, wie Bandagen, Gummistrümpfe,
Einlagen. Nattirlich kann auch das andere
Personal der Apcrttreke Rat und Hilfe
beisteuem. Die Apotheke Mag. Spritzendorfer
hat Verträge mit allen Krankenkassen und
kann die Heilbehelfe sowie Inkontinenzbedarf
direkt mit den Kassen abrechnen.
Mag. Ilse Spritzendorfer hoft, mit dieser
Erweiterung des Angebotes im
Gesundheitsbereich ar einer besseren
Versorgrrng der Bevölkerung in der Region
beizutragen.

Schönbach, St. Johann bei Großheinrichschlag
und Traunstein - ist es uns nun möglich, fast
alle Wünsche in Bezug auf Medien zu erfüllen.
Es stehen fast 18.000 Medien zur Entlehnung
bereit.
Wer also einen speziellen Wunsch hat oder ein
bestimmtes Buch für die Schule braucht, soll
diese Möglichkeit biüe nutzen. Er kann über
unsere Homepage direkt online suchen oder
uns den Wunsch bekannt geben.
Wir stehen auch mit der Landesbibliothek
in St. Pölten in Verbindung und können
auch dort Medien ausleihen.

Natura 2000
Östeneich hat sich durch den Beitritt zur
Europäischen Union zur Umsetzung zweier
Naturschutzrichtlinien verpflichtet. Das Ziel
dieser Richtlinien ist oS, ein Netz von
Schutzgebieten za schaffen, welche
Lebensräume für erhaltenswerte Tiere und
Pflanzen garantieren.
Alle als ,rNatura 2fi10 Schutzgebietec
ausgewiesenen Flächen dürfen
landwirtschaftlich nur so genutzt werden, daß
es aL keiner Geführdung der Schutzziele
komnrt.
Im Rahmen der Verträglichkeitsprüfirng sind
nun Schutzinteressen und zwingende Gründe
des öffemlichen Interesses abzuwägen.
Auch unser Gemeindegebiet ist zum Teil
,,Natrra 2000 Schutzgebiet". Die betroffenen
Grundeigentümer wurden für den 12. März
nach Kleingö$fritz zu einer Informationsveran-
stattung eingeladen.
Die entsprechenden Entwurfspläine des Amtes
der NO Landesregierung, Gruppe Raumord-
nung und Umwelt, Abteilung Naturschutz über
die vorläufige Gebietsabgrenzung liegen im
Gemeindeanrt Grafenschlag während der
Anrtsstunden zur allgemeinen Einsichtnahme
auf.
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Eindrucksvoiler Tätigkeitsbericht
unserer Feuerwehr Grafenschlag

I - -Für-das abgetaufene fahr 2001 konnte die Freiwillige Feuettpehr Grafenschlag wiederum I
| "jf:f beachtenswaten Leistungsbericht erstellen. Die Mitgliedemersammluig uo^ is. fAruo, I
| 2002 zeige eindeutig, wie unsere Feuerwehrmänner ihre ,eifgaten um Schuiz von Hab und Gut I
I unserer Gemeindebürger ernstnehmen. Besonders sott diäuf hingeniesen werden, a"i niin I
I löngerer Zeit erstmals wieder eine Wettkampfgruppe am Landeshetperb in Waidhofen o, do ybbs I
I teilgenommen und dabei die Leisungsabzeichen in Bronze und Silber erworben hit I

Kommandant OBI Anton Rosenmaier
nahm die Eröffirung der Mitgliederver-
sammlung vor und konnte besonders
Bürgermeister Engelbert Ileiderer und die
Ehrenkommandanten EABI Engelbert
Gerstbauer und EOBI Johann Fuchs
begrtißen.

h seinen Grußworten bedankte sich
Bürgermeister Engelbert Ileiderer für die
geleistete Arbeit bei den zum Teil schwierigen
Einsätzen im abgelaufenen Jahr. Er gratulierte
dem neuen Kommando für das erfolgreiche
erste Jahr und wünschte auch weiterhin viel
Erfolg. Bürgermeister Heiderer graürlierte zur
erfolgreichen Teilnahme an den Leistungs-
bewerben und auch an den Dorßpielen.

Kommandant Rosenmaier konnte für das
Jahr 200 I einen eindrucksvollen Einsatzbericht
erstellen.. Im Jahre 2001 hat es fünf
Brandeinsätze gegeben, bei diesem waren 82
Mann im Einsatz und leisteten insgesanrt 497
Einsatzshmden. Fünfinal kam das
Tanklöschfahrzeug und viermal das kisch-und
Bergefahrzeug dabei zum Einsatz, 93
Kilometer wurden gefahren. 2l technische
Einsätze erforderten insgesanrt 100 Mann und
haüen eine Dauer von23l Stunden. Dabei kam
das TanHöschfahrzeug lgmal zum Einsatz,
siebenmal wurde das Lösch- und Berge-
frhrzeug verwendet, die gefahrene Strecke
betrug 321 Kilometer. Zu envähnen sind
weiters zwei Brandsichertreitswachen, vier
Mann leisteten dabei 40 Stunden. Daraus
erglbt sich eine Jahresbilanz von 28 Einsätzen,
an denen sich 186 Mann beteiligten, welche
768 Einsatzstunden leistden.

Der Freiwilligen Feuerwehr Grafenschlag
gehören derzert 48 aktive Mitgtieder an, dazu
kommen noch neun Reservisten und 20
unterstützende Mitglieder. Der Stand der
Mitglieder hat sich also praktisch . kaum
verändert. Abschied mußte von Kamerad

Robert Gerstbauer genommen werden, der
bereits Reservist war.

Sehr erfreulich ist die Teilnahme unserer
Feuerwehr an Wettkämpfen und Übungen.
So wurde einmal an einem Bewerb für
Saugerkuppeln teilgenommen. Zwei Gruppen
beteiligten sich an einem Atemschutzver-
gleichswerükampf. Bei den Feuerwehrweü-
känrpfen konnte fünfmal das
Leistungsabzeichen in Bronze und viermal
das Leistungsabzeichen in Silber eräeh
werden. Besonders zählt die Erreichung
beider Abzeichen im Rahmen der
Feuerwehrlandesbewerbe in Waidhofen an
der Ybbs. Dazu kommen die Teilnahme an der
Unterabschnittsübung in Kleinhaslau und an
einer F und B - Üb*g in Pöggstall.

Die FF Grafenschlag hat weiters im
abgelaufenen Jahr ihre Schlauchreserven
ergänü. und verfügt derzeit über 1615 Meter
Schlauchmaterial.

Auch im Jahre 2001 bot sich die
Gelegenheit, treuen Kameraden für ihre
Einsatzfreude zu danken. Für 50 Jahre
Mitgliedschaft wurden Johann Hebenstreit,
Bruno Weixelbaum und Robert Gerstbauer
ausgezeichnet, seit 25 Jahren ist Alois Kriest
senior Feuerwehrmitglied. Aus Antaß,,runder"
Geburtstage wurden Johann Rathbauer zum
Siebziger und Alfred Meier 2urn Fünfzigsl
geehrt.

Ein besonderes Anliegen der Feuerwehr
Grafenschlag ist es, sehr herzlich unseter
Bevölkerung fir die golzfrgige
anturstüt4tng ztt danhen Der
Kartenvomerhauf und der Ballbesuch beim
heurigen Feuerwehrball im Gasthaus
Hobegger waren überaus arfriedenstellend
Diese Förderung seitens der Gemcindebürger
isl ein besonderer Ansporn ar weiteren
Ahtivitäten.
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Richtig lüften will gelernt sein!
Wir Menschen brauchen, um uns wohl zu fühlen, neben vielen anderen Faktoren auch genügend
Frischluft. Da wir speziell im Winter die meiste Zeit in geschlossenen lnnenräumen verbringön, ist die
ausreichende Versorgung mit frischer, unverbrauchter und unbelasteter Luft besonders wichtig. Durch
die moderne energiesparende Bauweise (gute Dämmung, Energiesparfenster etc) wird zwar der Energie-
verbrauch erheblich gesenkt, aber es erfolgt kein ,,automatischer" Luftaustausch durch alte Ritzen und
Löcher mehr. Dann ist regelmäßiges kräftiges Lüften aus hygienischen Gründen umso wichtiger!

Ursachen der Luftbelastung
in den Häusern

o Der Mensch se/bsf Wir atmen sauer-
stoffreiche Luft ein und feuchte,
kohlendioxidreiche Luft wieder aus.
Jeder gibt Geruchsstoffe und Staub-
partikel ab. Beim Kochen, Waschen
und Duschen entwickelt sich viel
Wasserdampf und die Luftfeuchtig-
keit steigt. Raucherlnnen belasten
die lnnenluft zudem mit einer Reihe
von Schadstoffen.

A usre ich e n de F risch krttver-
sorgung ist wichtig für ein

gesundes Wohnklima!

Mögliche Folgen
schlechter Lüftung:

o Müdigkeit und Konzentrationsstö-
rungen

r zu hohe relative Luftfeuchtigkeit kann
zu Feuchtebildung an kälteren Wand-
bauteilen (Fensterumrandungen,
Ecken, Deckenanschlüsse) führen,
dies fördert gesundheitsschädliche
Schimmelbildung

o starke Vermehrung von Mikroor-
ganismen und Hausstaubmilben

: Moderne Bau- und Einrichtungs-
stoffe: Formaldehyd kann aus Spanplatten und an-
deren Materialien entweichen, Lösungsmittel wer-
den aus Klebern, Farben und Lacken frei, Stäube
aus Textilien und Einrichtungen etc.

o Geräte und Verbrauchsmittel: Aus Chemikalien zum
Putzen und Reinigen können Lösungsmittel entwei-
chen, Luftschadstoffe werden bei Feuerungen mit
ungenügendem Abzug frei usw.

All diese Schadstoffe können nur durch eine gute
Lüftung entfernt werden!
Pro Person liegt der Frischluftbedarf bei 20 - 40
Kubikmeter Frischluft pro Stunde.

Lüften, aber richtig!
Nicht durch langes Fensterkippen lüften, dabei geht
sehr viel Energie verloren! Am besten ist regelmäßi-
ges Lüften alle paar Stunden, ideal ist Quer- oder
Stoßlüftung durch weit geötfnete Fenster.
Je kälter es draußen ist, umso schneller erfolgt der
Luftaustausch und umso kürzer braucht gelüftet wer-
den - im Winter genügen wenige Minuten. Die frische
kalte Luft wird schneller erwärmt und nimmt dann
wieder mehr Feuchtigkeit auf.
Besonders nach Tätigkeiten, die die Luftfeuchtigkeit
erhöhen (Baden, Duschen, Kochen), ist rasches Lüf-
ten wichtig, um Schimmelbildung vorzubeugen. ln
modernen Bauten werden immer mehr Lüftungsan-
lagen installiert, die den notwendigen Luftwechsel
automatisch (mittels Ventilatoren) sicherstellen.

Haben Sie Fragen? Rufen Sie uns an!

S)
Itr NTEDERöSTERREICH.

WIR IIABEN NOCH VIEL VOR.
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Neuer Sommelbehölter für Altspeiseöle

,,NÖ8" beschleunigt die Entsorgung
Der,NöLl' ist der neue

Sammelbehälter für
Altspeiseöle und Altfette, der
ab sofort an die Haushalte
afuegeben werden kann
und dann zum festen
Bestandteil im Hinbtick auf
umweltbewußte Haushalts-
führung werden soll. Der
,NöLl" hat ein Füllvolumen
von drei Litern und tritt an
die Stelle des etwas
größeren ,Fetty', der fünf
Liter faßte. Das Füllvolumen
wurde deswegen geringer
gewählt, da man den "NöLl'regelmäßig zu den
Sammelstellen bringen
sollte. Und das fättt bei nur
drei Litern Füllvolumen
leichter. Durch regelmäßi-
gere Abgabe in küzeren
Zeitabständen können
nämlich Altfette und afte,
verbrauchte Speiseöle in

"frischerem" Zustand der
Weiterverarbeitung zuge-
führt werden. Die Verwer-
tungsmöglichkeit für
Biodiesel ist nämlich bei
relativ,frischeren" Altfeüen
weitaus effektiver.

Wenn eine Hausfrau
ihren "NÖLl. gefüllt hat, so
soll sie damit recht bald,
eben wegen der relativen

"Frische. der Fette, zur
Sammelstelle gehen. Dort
gibt es neue vezinkte
Gitterboxen und in diese
sind die vollen ,NöLl's"
abzustellen. Wegen des
notwendigen Waschvorgan-
ges ist es nämlich unbedingt
notwendig, daß die ,NöLl's"ausschließlich und
ausnahmslos in diesen
vezinkten Gitterboxen
gesammelt werden. Man
darf die neuen verzinkten

Boxen nicht mit der EAG-
G itterbox verwechsel n.

Wenn man seinen

"NÖLl" gut gefüllt abgibt,
erhält man kostenlos einen
neuen oder auf jeden Fall
gereinigten "NöLl. zut
Verwendung im Haushalt.

Besonders darauf zu
achten ist, daß bei den
gefüllten ,NÖLl's" die Deckel
fest verschlossen sind. Auch
soll man darauf achten, daß
man nur volle Behälter zur
Sammelstelle bringt. Ein
halbgefüllter 

"NöLl.verursacht vermehrte
Reinigungskosten.

Seitens der Gemeinde
wird dann die Abholung der
vezinkten Gitterboxen
veranlaßt. lm Austausch
werden neue oder gereinigte
,NOLI's" in der
entsprechenden Gitterbox
den Gemeindebürgern
wiederum zut Verfügung
gestellt.

Ein Hinweis auf die
Wiedervenrrrendung der
Altspeisefette ist sicher nicht
uninteressant. Alle ,Nöll-
Küberl" aus Niederösterreich
werden im Raum Krems
entleert und in einer eigenen
Waschstraße gereinigt, so
daß immer saubere "NöLl-Küberl' an die Sammel-
stellen der Gemeinden und
somit an die einzelnen
Haushalte übergeben
werden können.

Was geschieht nun mit
dem bisherigen Sammel-
behälter für Altspeisefette?
Der alte ,,Fetty", der fünf
Liter Altfett aufnehmen
konnte, paßt nicht mehr ins
neue System, er kann dort
nicht mehr verwendet

werden. ,Fetty" ist nämlich
maschinell nicht waschbar.
Man kann den alten Fetty
allerdings wieder mitnehmen
und daheim als Vorsam-
melhilfe für Altstoffe oder als
Bioküberl in der Küche
verwenden.

Die Mitarbeiter der
Altstoffsammelzentren in
Niederösterreich werden
ausdrücklich darauf
aufmerksam gemacht, eifrig
die neuen "trtött's" zu
verteilen und die
Bevölkerung darauf
aufmerksam zu machen,
daß die Entsorgung von
Altspeisefetten künftig nur
mehr über die "trtött's"
erfolgen darf.

.. Zu jedem neuen

"NOLI' gibt es eine
umfassende und inhalts-
reiche lnformationsbro-
schüre, Es wurde dafür
gesorgt, daß genügend
Broschüren vorhanden sind,
damit jeder Haushalt eine
erhalten kann.

Der ,NöLl" müßte
unserer Bevölkerung ja
schon bereits gut bekannt
sein, denn seit Februar
wurde er im Rundfunk,
Femsehen und in der NöN
vorgestellt. Mit einer großen
Werbeaktion wurde .aufdiese Sammelschiene
hingewiesen'.

Sollte jemand in
unserer Gemeinde noch
zusätzliche Fragen
hinsichtlich des "NöLt'haben, der kann sich auch
mit Abfallberaterin Eva
Wohlmuth in Verbindung
setzen, die unter der
Nummer 028221 53735 t 14
zu erreichen ist.
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Turnhalle der Schule
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für unsere eesandftert:WcfttU

ein Vortragvon

Edith Oberbquer
Donnerstag, 14. Mär220 Uhr

Gasthof Bauer
Die ,,Gesunde Gemeindeu lüdt dazu

herzlichst ein!

Landgasrhof FRAGNER

Natürlich in den

in Keltenbrunn

Wohin am
Mutterta 7

a

Reservieron Sie biffs reehtzeitig sinen Tisch J

Telefon 02875 /82 29

Traditionelles

Maibaumsetzen
am L. Mai nachmittags

unseres Sportvereines
23.März ab 13 Uhr

Gasthaus Bauer

ZankerlschnaDsen Die Bevölkerung wird ersucht,
am Mittwoch, l. Mai

spätestens ab 7 Uhr bis zum Einbruch der
Dunkelheit ihre Häuser zu


